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Grimm: Ansehen Deutschlands im Ausland kein Hemmnis für
Fachkräftegewinnung

Zur Anhörung des Ausschusses für Europa und Internationales des Landtags von Baden-Württemberg
erklärte der europa- und mittelstandspolitische Sprecher, Leopold Grimm:

„Die Anhörung hat eindeutig die Probleme für die deutschen Unternehmen gezeigt, Fachkräfte aus dem
Ausland zu gewinnen: es sind fehlende Sprachkompetenz, Probleme bei der Stellen- und
Wohnungssuche sowie die neue Kultur. Hingegen stellt das Ansehen Deutschlands im Ausland kein
Problem dar – im Gegenteil, es ist so gut wie noch nie. Für die fehlende Sprachkompetenz bei
ausländischen Fachkräften und den eventuellen Kulturschock bei Zuzug gibt es bereits heute
Lösungsansätze der Europäischen Union, der Bundesagentur für Arbeit, der Kammern und Verbände
sowie der Unternehmen selbst. Wenn allerdings das Stellenangebot in Deutschland die Nachfrage aus
dem Ausland übersteigt, zeigt sich auch, dass der Druck das Heimatland zu verlassen nicht groß genug
ist, weil es auch im Ausland den demographischen Wandel gibt. International aufgestellte deutsche
Unternehmen helfen sich dadurch, dass sie den in ihren ausländischen Niederlassungen ausgebildeten
Fachkräften Stellenangebote für Deutschland machen. Durch diese Flexibilität kann es den Unternehmen
gelingen, mehr Fachkräfte nach Deutschland zu holen. Dies ist das Konzept ‚Wandel durch Handel‘:
Hieran muss sich die Landesregierung wieder orientieren.“

 

 


